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Wer hetreibt »Gay Spirıt« und welche Ziele verfolgt die ewegung »Gay
Spirıt«
DITS internationale schwulspirituelle ewegung »gay-spirit« hat SaNZ VeTl-
schieden Erscheinungsformen: die eigentlich ersten Aktivisten In diesem Be-
reich sind 7{3 Beispie! »RadicalFaeries« (www.radfae.org), welche sich stark
mMıit dem Thema Androgynität auseinandersetzen. | J)es welteren eyxıstieren
stärker körperorientierte Gruppen wIe »Bodyelectric« der schwules Aantra:
Zu mNennen ware zudem die grösste Grupplerung VOTl Gayspiritvisions.org in
den USA, welche sich S Mal DTO ahr trifft, mıit meilst 150 Teilnehmern.
Allen gemeInsam ist, dass [an eınen sicheren »heil igen « schaffen will,

Schwule ihre Formen der Spiritualität miteinander ausleben können.
Dies bedingt natürlich eiıne gelebte Form der Toleranz den einzelnen egen
gegenüber. Selbstverständlich gibt ES auch einige Christen darunter.

'orauf führt Ihr die Bezeichnung »Gay Spirit« zurück?
Der Begriff »Gay Spirit«, welcher als Sammelbegriff für verschiedene Rich-
(ungen verstehen ist un auch nicht einheitlich verwendet wird, Ist SI-
cher In Europa VO Buch VOTl ohn Stowe' abgeleitet worden. Dieses Im
deutschsprachigen aum m.E einzigartige Buch wurde vielfach verkauft und
hat viele Gays inspirlert.
Was bringt Ihr miıt dem Begriff »Gay Spirıt« ZuUum Ausdruck?

» Gay « steht für schwul, Banz Im Sinne des internationa|l geläufigen Begriff-
umfangs. Spirıt bezieht sich auf das spirituelle Im Allgemeinem verschiede-

spirituelle Richtungen), aber auch darauf, dass ES In dieser Kombination
WAas SaNz speziel| Schwulenspezifisches entdecken gibt

ohn owe, Gay Spirit. Fine Selbstentdeckungsreise für Maänner, die Männer
lieben. Mit einem Vorwort Von Wolfgang Joop, reiburg 2002
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Wıe viele Maänner lassen sıch (n der Schweiz) Von Fuch begeistern?
In der Schweiz sind wır noch eine Kleine Gruppe, die rste In dieser Sie
besteht seIlt e{wa eiınem ahr. Wır haben zunächst regiona| begonnen, kon-
kret In der Winterthur/Zürich, un Urc UNSeTe omepage WWW.SdVY-
spirit.ch auch international. [ )a wWiIır noch eine Kleine Minderheit In der Min-
erheit sind, Ist übergreifendes un vernetzendes Handeln wichtig, dh auf
nationalem un europäischem Niveau. In diesem Kontext sieht auch Say-
spirit.ch eine seIner Aufgaben: eIne Plattform seIn für diese Bedürfnisse.
UÜbrigens bin ich als Inıtıator und Aktivist VOoO gay-spirit.Ch In der Planung el-
11ES ersten Europäischen Treffens, dem schwulen Tantra/Deutsch-
land un den Rheingoldfaeries Vo Köln, paralle! zu nächstjährigen . S19
(30.6-2.7.2005) In zentraler Lage. Nähere Infos sind demnächst auf

omepage finden.

Was zeichnet Manner AUS, die sıch Furer ewegung anschließen?
Unser » Adressat« sind schwule Manner, die weiter und tiefer suchen wol-
len un die mit der aktuellen Siıtuation der schwulen Szene bzw. ewegung
nicht zufrieden sind, eın Gefüh! WIE Da musste doch mehr möglich serin!
der die einfach L ust haben, Schwulsein VOo einer anderen Seıite erleben.
der diejenigen, die sich WAas verloren fühlen Im spirituellen/religiösen
Bereich und/oder Im schwulen Bereich, weIi|l Nan sich nirgends wirklich
wiederfindet. Gründe kann ES viele geben, SIE sind oft sehr persönlich und
individuell.

Was »passıert« heı Furen Treffen un Semiminaren?
In der Schweiz gibt S ZUrT Zeıt eıne Meditationsgruppe, gemeInsam
ditiert ird un Austausch und Begegnung stattfindet. [DIies kann In Form
Vo gegenseitigem Energie geben (Hand auflegen) geschehen der indem
Man Im Herzkreis seIıne MoOomMmMentan Gedanken/Gefühle mitteilt. Dabei redet
Immer NUur einer un Diskussionen darüber, Was gesagt wird, sind nicht ET-
laubt Diese alte Methode Ist Vo den Indianern inspiriert. Aktuel|l sind Zzwel
Yogagruppen Fntstehen un 5 ird auch eın nationales Gay-spirit-Me-
ditationstreffen Zzu schweizerischen CSD geplant. Außerdem gibt S jeden
Sonntag 20.00 Uhr die Möglichkeit, der weltweiten Gay-spirit-Heart-
to-Heart Meditation für eine Stunde teilzunehmen (siehe auch dYy-
spirit.ch/events). Gays Vo überal|!l auf der Welt treffen sich In eiInem geistigen
Raum, gemeInsam meditieren und beten. Dies sof} eın Energiefeld
(SOrrTY, meılne Esoterikseite kommt durch) kreieren, dass sich diese Kräfte
Im geistigen ereich vereinen. Abgesehen davon hat RS einen sehr heilenden
und nährenden meditieren un wissen, Man Ist NIC allein, ab-
gesehen VO Göttlichen, das Ja sicher auch da ıst
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Was nehmen Maänner Von Furen Treffen »mıt ach Hause« ®
Sicher das Gefühl, auf seinem spirituellen VWeg als schwuler Mann bestärkt

werden und die spezielle Qualität erfahren haben, die ES gibt, wWeNnn
schwule Manner miteinander Spiritualität leben. Natürlich ıst 5 auch schön,
Gleichgesinnte treffen und sich auszutauschen.

Bleiben die Teilnehmer un »Begeıisterten« Her ure Treffen hinaus ın Kon-
takt?
Die Idee Ist ©5S; eın etz weben, das sich In gewlisser INSIC unterstutzt.
Also nicht eiınem welteren schwulen Konsumangebot verkommen. DDer
jetzige Zeitpunkt ist noch früh, darüber urteilen können, da 5 sich In
Europa eIne BaHZ Junge ewegung andelt, die sich erst jetzt beginnt
vernetzen

Wıe beeinflusst »Gay Spirıt« Deın Alltagsleben: IM Beruf, In der Szene, In
Deiner Art schwul leben?
Da ich eınen spirituellen Buchladen führe, kann ich ES relativ optimal kom-
binieren. Die Anlässe werden 7/zu Beispie! In meıner spirituellen Zeitung
Onespirit veröffentlicht 2 In einem Szeneblatt |äuft ZUT Zeıit eın nserat
Gay-spirit.ch. SO versuche ich In beiden Richtungen ffen un selbstver-
ständlich aufzutreten.

Wıe würdest Du Deın Verhältnis P UmM Christentum hbeschreiben?
Ich persönlich fühle mich miıt dem universellen Christus verbunden, der für
das Prinzip der allumfassenden Liebe steht und auch sehr persönlich wirkt.
Ich hatte einmal einen sehr schönen TITraum von iıhm eitdem WEeISS ich, dass
ES In meInem | eben eine Rolle spielt. Ich würde mich aber nicht als Christ
bezeichnen.

Wie würdest Du Deın Verhältnis ZzUr Kırche beschreiben?
Ich bin mıit Jahren ausgetreten mit der Begründung, dass 5 nicht [1UTr Eel-
men Weg ott gibt [Das Spannungsfeld Schwulsein und In eıner Kirche

seIn erlebe ich nicht Ich bin ZWar katholisch getauft, aber habe meine
Bedenken Zur katholischen Kirche: ich halte sSIEe einerselits für nicht mehr
formierbar, entwickle andererseits doch eiınen gewlssen, mehr emotionalen
eZug, FG Beispie! Franziskus vVon Assıis|i un Klöstern. Ich erfahre
In der katholischen Kirche Z{WafrTr noch eine gewisse Mystik, diese manchmal
aber auch eher dunkel und schwer, Was mMır nicht gefällt Findrücklich INn
ich die unterschiedlichen Schwingungen In den Kirchen, von erhebend His
bedrückend gibt S da alles Vielleicht Ist dies eın Beispiel, wıe unterschied-
lich s In Wirklichkeit In der »Kirche« Ist.

Siehe auch www.shanti-winterthur.ch, dort kann MNan SIE herunterladen.
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ılft Dır »G ay Spirıt«, als »geistlicher Mensch« zu lehben? Wıe drückst Du
aUs Musik, Kleidung, Mediıtation, eX.,
FS hilft mır meInen Weg als schwuler Mann un spirituell-orientierter Mensch

kombinieren. Meınen spirituellen Weg sehe ich frei und unabhängig,
allem, Was mır Gay-spirıt Positives gibt Has Ziel und die Idee ıst Ja nicht,
eine 81801> »Religion« gründen, die wieder ausgrenztT,; das ware mehr als
überhöht und meIner Meinung nach auch nicht der Sinn. Trotzdem spüre
ich In dieser Kombination WIE eın noch verhülltes Geheimnis, das

Schönes verbirgt. [Dies entdecken un enthüllen bewegt ich
und treibt ich

ıbt eın »Lieblingsbuch«, eine Art »Bıbel« Gay Spirıt?
Im Englischen gibt S A{ schwulspirituelle Bücher und auch Z7WEI Zeıitun-
sCHh White ran und das KF Magazın, beide erscheinen quartalsweise. Im
Deutschen gibt ES soviel mMır bekannt Ist MUurTr das schon ben erwähnte
Buch Von ohn Stowe, eıner der » Vater« VOT) Gayspiritvisions.
Würdest Du »Gay Spirit« miıt dem Begriff »schwuler Fsoterik« ın Verbin-
dung bringen wollen der nıcht?
[ )a ES sich eınen Samme!l- und Oberbegriff andelt, kann durchaus eIne
Verbindung hergestellt werden. Nach meıner Beobachtüung gibt ES wirklich
eine Vielfalt; die naturverbundenen/körperorientierten Praktiken sind ohl!
tendenziell beliebter. FS gibt außerdem eine SrOSSC Anzahl Vo Christen, die
sich In dieser ewegun engagieren.
Wuürdest Du »Gay Spirit« miıt dem Begriff »Mystik« In Verbindung bringen
wollen der nıcht?
DDie Gays, die He!l der Gayspiritbewegung mitmachen, sind sicher eher ffen
für den nicht organisierten/strukturierten Teil der Spiritualität, den ich als
Mystik bezeichnen würde. Verständlich nach den vielen negativen rfahrun-
sCcN mıit dem organisierten Teil, eben den kirchlichen Organisationen. Fur
ich persönlich ist Taıze Im Süd-Burgund eın mystischer oder Assisi. [Die
Natur der Mystik wıe der freien Spiritualität ist, ass SIE sich nicht schnell
durch Machtstrukturen vereinnahmen |ässt, eil SIEe welss, dass diese spezI-
elle »heilige« Energie/Kraft adurch verloren geht.

[Jas Interview führte Christian Herz.

Silvio aser ist re alt, VOoTI Beruf Sozialpädagoge und führt seımt über drei ]afiren
eınen spirituellen Buchladen mMit Semiminarraum In der Winterthurer Altstadt
Zürich) Fr hat VOT eınem ahr Gay-spirit.ch gegründet.
Korrespondenz: Gay-spirit.ch, c/o Shant:i Spiritueller Buchladen, Obere irchgas-
Z (CH-3400 Winterthur, Tel 0041 (0) 202

F-Mail om@shanti-winterthur.ch.


